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Telegramme .
4 Innsbruck , 5 . Okt . Zwischen Sterzing und Peri ist

tzieBrcnnerbahn durch Überschwemmungen an mehreren
Stellen unfahrbar geworden . Die Verkehrsstörung dürste
voraussichtlich mehrere Tage dauern.

St . Galle « , 5 . Okt. Die Rheinüberschwemmung
wird immer schrecklicher und furchtbarer . Das ganze Rhein -

lhal ist ein großer See . Aus Tessin lauten die Nachrichten
eben so verzweifelt . Viele Todesfälle sind gemeldet .

-s
- Flore « ? , 5 . Okt . Man spricht von der bevorstehenden

Abreise des Generals Cialdini nach Spanien .
-s Paris , 5 . Okt . , Abds . Der „ Constitutionnel " wider¬

legt das Gerücht , daß Verhandlungen wegen Abschlusses eines
Adels - und Militärvereins zwischen Frankreich und Hol¬
land im Gange seien ; genanntes Blatt bezeichnet alle An¬
gaben darüber als völlig unbegründet . — Der „ Etendard "

stricht die Hoffnung aus , Isabella werde einsehen , daß die
französische Gastfreundschaft nicht Projekte oder Handlungen
decken könne , welche der vollständigen und absoluten Neutrali¬
tät entgegen sind , welche die französische Regierung Spanien
gegenüber einzuhalten entschlossen ist ."

Aus Madrid wird gemeldet , daß Olozaga , obgleich mit
den Chefs der Bewegung vollkommen einverstanden , es doch
abgelehnt habe , Mitglied der provisorischen Regierung zu
werden.

f Madrid , 5 . Okt . Die offizielle „ Madrid . Ztg .
" meldet :

Die Junta hatSerrano ermächtigt , die höchste Regierungs¬
gewalt ansznüben , und ein Ministerium zu ernennen , welches
bis zum Zusammentritt der konstituirenden Landesversamm -
l ;,ng die Regierung führen soll . Ein erlassenes Dekret er¬
klärt fast alle militärischen Chargen für vakant und enthalt
die Ernennung mehrerer Generale zu deren Besetzung . Es
herrscht hier vollkommene Ruhe . Die vor der Stadt kampi -
rcnden andalusischen Truppen werden morgen hier einziehen .

Madrid , 5. Okt . , Abends. Die Konstltuirung einer aus
Serrano , Prim und Olozaga bestehenden proviso¬
rischen Regierung dürfte als vollzogen Thatsache ange¬
sehen werden .

f Kopenhagen , 5 . Okt . Die dänische Thronrede
sagt über Nordschleswig : Die Verhandlungen über den
Artikel 5 des Vertrags sind resultatlos geblieben . Unsere
Ansicht über die durch die Gerechtigkeit und das Interesse des
Landes geforderte Lösung hat sich nicht geändert . Wir halten
es für unsere erste Pflicht , nicht zu einem Arrangement mit -
zuhelfen, das den Volkswünschen nicht entspricht und uns in
eine schwierige Lage zu einer Macht versetzen würde , mit wel¬
cher wir eine aufrichtige Freundschaft zu unterhalten wün¬
schen . Wir sind überzeugt , daß Preußen diese Erwägungen
billigt, und wir glauben , daß die Lösung der die Theilung
Schleswigs betreffenden Frage gelingen wird .

Alexandria , 4 . Okt. Die Legung des K abels zwischen
Malta und Alexandria durch das Mittelländische Meer ward
heute erfolgreich vollendet .

Deutschland .
> Stuttgart . 5 . Okt . Dem „Schw . Mrk.

" zufolge wird
»er Königl . Geheimerath am heutigen Montag in die

Berathuug zunächst des Steuerreform -Gesetzes eintvetcu ; die
Berathungen über die Bauordnung und über das Weidc -
ablösungs -Gesetz werden alsbald folgen .

München , 5 . Okt. Heute Mittag 12 Uhr findet die Fort¬
setzung der süddeutschen Militärkonferenz statt .
Württemberg wird durch Staatsrath Scheurlen und General -
stabsches v . Suckow , Baden durch Kriegsminister v . Beyer und
Oberstleutnant Schuberg vertreten sein . Der württember -
gische Kriegsminister wird -zu der Konferenz nicht wieder hie -
her kommen .

Dresden , 4 . Oktr- Nach dem „Dresden . Journ/ ' hat die
Kommission , welche mit der Revision in der Redaktion des
Strafgesetzbuchs , der Strafprozeßordnung und der übrigen
auf das Strafverfahren bezüglichen neuen Gesetze be¬
auftragt gewesen ist , in voriger Woche ihre Arbeiten geschlos¬
sen . Auch ist es der Kommission gelungen , allenthalben die
ihr sich darbietenden Schwierigkeiten zu beseitigen , und es ist ,
nachdem eines der Gesetze ( das Geschwornen -Wahlgesetz ) be¬
reits unter dem 14 . v . M . publizirt worden , zu hoffen , daß die
sämmtlichen Gesetze in der allernächsten Zeit zu Publikation
gelangen werden .

l^> Berlin , 5 . Okt . Die gestern besprochene Post -
TaxirungSkom Mission ist heute Mittag im Gebäude
des General -Postamts zusammengetreten . — Für die vom
Handelsministerium in Aussicht genommene Errichtung von
Zeichnenschulen für die Kunstgewerbe zeigt sich im
Publikum eine sehr lebhafte Theilnahme . Von Gemeinden
wie von Privaten kommen zahlreiche Anfragen und Aner¬
bietungen in Bezug auf ein baldiges Vorgehen mit der Be¬
gründung solcher Institute . — Um den vielen Wünschen
nach einer , die verfügbaren Mittel überschreitenden Ausdeh¬
nung des Tele graphen netz es im Norddeutschen Bund
möglichst zn entsprechen , ist der Plan ausgestellt : Gemeinden
und Privaten den Bau neuer Anschlußlinien , sowie deren
einstweiligen Betrieb zu überlassen . Dabei will sich die Te¬
legraphenverwaltung verpflichten , solche Linien für die Hälfte
des Kostenpreises anzukausen und den Betrag in fünf gleichen
jährlichen Raten zu bezahlen . Während der fünf Jahre , bis
die Linien aus solche Weise Staatseigenthum werden , soll den
Erbauern derselben ihr Besitz , ihr Betrieb , sowie die Ein¬
nahme aus der Beförderung telegraphischer Depeschen ver¬
bleiben . — Die Provinzial - und die Kommunal -
Landtage der neuen Provinzen , welche demnächst zusam¬
mentreten , haben u . A . auch Kommissäre für die Ein¬
schätzung zur Einkommensteuer zu wählen . — Auf Sei¬
ten der Regierung bestand die Absicht , dem nächsten Land¬
tag der Monarchie eiue neue Subhastationsordnung vorzu¬
legen . Neuerdings ist der Gedanke angeregt , daß die in Aussicht
gestellte Reform desHypothekenwesens einem solchen Ge¬
setz voranzugehen habe , lieber diese Präjudiz -Frage finden
jetzt zwischen Kommissären der betheiligten Ministerien Ver¬
handlungen statt . — Am lü . Oktbr . soll die auf der Danziger
Werft gebaute Korvette „ Elisabeth " vom Stapel lausen .
— Der Kaiser ! , russische Reichskanzler Fürst Gortschakosf ,
welcher sich einige Tage in Berlin aufgehalten hat , ist gestern
Abend nach St . Petersburg weiter gereist .

Ocsterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Okt. Wir kommen mit Einigen Worten auf

den Zwischenfall mit dem Statthalter von Böhmen , Frhrn .

v . Kellersperg , zurück , der immernoch lebhaft besprochen
wird . Die Zeitungen stellen den Zusammenhang der Sache
im Wesentlichen also dar . Frhr . v . Kellersperg ist auf den
Justizminister l) r. Herbst erbost , weil dieser ihn bei einer
Abstimmung in Betreff des Schulaufsichts -Gesetzes im böh¬
mischen Landtag im Stiche ließ . Dem Statthalter legte man
darauf die Aeußerung in den Mund , daß er nie in einem
Ministerium sitzen » lochte, in welchem „ ein Herbst und Has -
ner "

sich befinden . Man erwartete ein Dementi dieser so de-
spektirlichen Aeußerung des aristokratischen Statthalters gegen
das konstitutionelle , aber bürgerliche Ministerium . Statt
dessen erklärt Frhr . v . Kellersperg , daß er „ privat " eine ähn¬
liche Aeußerung gethan , daß er aber „ den Namen des ( von
ihm ) hochverehrten Ministers v . Hasner bei jenem Ausspruch
nicht erwähnt .

" So häufte der Statthalter öffentlich eine
neue und verstärkte Insulte gegen den Minister vr . Herbst .
Das Ministerium scheint jedoch dieses Gebahren nicht ruhig
hinnehnzxn zu wollen , denn mau meldet aus Prag , daß Frhr .
v . Kellersperg einen länger » Urlaub angetxeten habe , wel¬
chem wohl die Pcnsionirung folgen dürfte . Und doch war
Frhr . v . Kellersperg einer jener Beamten , welche die Regie¬
rung erst jüngst bei der Beamtenpurifikation als getreu be¬
fand und zu hohen Posten befördert hatte .

Gestern wurden die Landtage zu Linz , Troppau ,
Salzburg und Görz geschlossen . Aus den feierlichen
Schlußrede » verdient hcrvorgchvben zu werden , daß der
Landeshauptmann zu Salzburg die Nothwendigkeit betonte ,das aus der Reichsvertretung hervorgegangene Ministerium
zu stützen . Der Görzer Landtag erledigte in seiner Schluß¬
sitzung noch das Schulaufsichts - Gesetz , indem er dasselbe mit
großer Majorität nach der Regierungsvorlage mit geringen
Abweichungen anuahm . — Im Triest er Landtag wurde
dasselbe Gesetz nach den von der Regierungsvorlage abwei¬
chenden KomMissionsanträgeu angenommen . Der steieri -
sche Landtag berieth vorgestern die Frage der direkten Neichs -
raths -Wahlen und verwarf den darauf bezüglichen Antrag
mit Stimmengleichheit . Der Berichterstatter vr . Schlosser
vertheidigte lebhaft den Antrag ; ihn unterstützte Myritz Kai¬
serfeld , welcher namentlich den Einwurf zurückwies , daß der
Reichsre .ch hiezu nur kompetent sei, und stellte gerade die
Initiative den Landtagen zu , weil es eher den Landtagen an¬
stehe , auf ein ihnen garantirtes Recht zu verzichten , als dem
Reichsrath , ein solches den Landtagen zu nehmen .

chft Wie » , 4 . Okt . Der Vertreter Englands in Ma -
drid ist bereits angewiesen worden — und zwar mit Hinzu¬
fügung der wohlbegründeten Ueberzeugung , daß der Kaiser
der Franzosen denselben Standpunkt einnehme — dem Haupt
der neu geschaffenen Regierung die Versicheren ^ zu geben , daß
England keiner wie immer gearteten Kombination , in welcher
das spanische Volk in voller Freiheit über seine Zukunft ent¬
scheiden möchte , prinzipiell entgegentreten werde , vorausgesetzt ,
daß diese Kombination nicht eine unmittelbare Bedrohung der
friedlichen Beziehungen des Landes nach außen hin in sich
schließe .

Prag , 4 . Okt. Die gemeldeten Unruhen fanden anläß¬
lich des verbotenen Meetings bei Pankratz statt . Um 2 Uhr
Nachmittags versammelten sich gegen 2000 (nach Andern 5 -
bis 7000 ) Menschen bei Pankratz an der Libusaquelle . Diele
angebliche geheime Polizisten wurden geprügelt ; ein Israelit

' wurde weggetragen , um ihn in einen Brunnen zu werfen , doch

ntz Nach Ipallit».
( Fortsetzung aus Nr . 232 .)

Ihre zweite Glanzperiode fällt in das 16 . und 17 . Jahrhundert , wo
sie der Hauptstapelplatz des spanischen Seehandels und der Kunst , na -
»lentlich der Malerei , gewesen . Mit der zunehmenden Unduldsamkeit
und Grausamkeit der christlichen Eroberer und ihres handlangenden
Rassenthums sank auch da , wie überall in Andalusien , der Gewerbe -
slvß. An 300,000 Araber , welchen ihr Glaube gut genug war , wan -
^Men nach Granada und spater wieder nach Afrika zurück . Im Jahr
1478 wurde daselbst — unseligen Angedenkens — das erste Jnquisitions -
- ericht konstituirt . Von 1500 - 1700 hatte sie sich den ausschließlichen
Handel mit Amerika augeeignet , den sie aber später durch das Empor -
°Mien der Bourbonen , welche Cadiz mehr begünstigten , ganz verlor .

^ 3 «hr 1808 bildete sich dort die Centraljunta gegen Napoleons
3»vafion, vor der sie jedoch weichen und nach Cadiz fliehen mußte .

Die Umfassungsmauer der Stadt datirt noch von den Römern her ;
f« Araber hatten sie als werthvolles Schutzmittel güt unterhalten ; jetzt
wsie theilweise von der Zerstörungswuth der Neuzeit auch angepackt* « den . Von ihren alten Thoren eristirt nur noch die Puerta de

7»
^ ' Zur Brücke und Vorstadt gleichen Namens führt . Sie

^
nn schönes Denkmal , mit paarweisen Säulen dorischer Ordnung

die arabischen Könige ihren Einzug hielten , wenn sie
bereisten . Die Straßen sind zum größten Theil eng und

' spitzigen Steinchen gepflastert , und in ihrer Mitte zieht sich

^
« nhe Trottoirs hin , auf dem Einer hinter dem Andern läuft ,

^ possierlich anzusehen . Wie in Granada und Cordova tragen auch
meisten ansehnlichen Häuser den Mirador , und zwar in

^
«kfchiedensten Form , rund oder eckig, leicht oder plump , in Gestalt
tzroßen Vogelbauers oder einer monströsen Laterne auf dem durch -

. ^
^ En Dache. Das Innere des Hauses schmückt zuvörderst der

Blumen und Arkaden garnirte Patio , welchen die durch¬

sichtige, mit allerlei phantasiereichen Zeichnungen versehene Gitterthüre
abschließt und auf den oft ein grenzenloser Lurus in Marmor , Mosaik
und gebrannten Thonarbeiten verwendet wird .

Unter den größeren freien Plätzen verdient die Plaza nueva das
größte Lob , unstreitig die schönste Alameda Spaniens , ein mit hohen
Gebäuden eingefaßtes Viereck , auf welchem doppelte Reihen Orange -
bäume gepflanzt und zwischen diesen marmorne Sitze angebracht sind .
Uns war das Glück beschieden, diese Bäume im Schmucke der wie mit
Schneeflocken überstreuten weißep Blüthenknospen zw bewundern und
ihren wohlriechenden Duft im Schatten der dichten dunkeln Kronen so
recht nach Herzenslust genießen zu können . Am Ausgang der Schlan¬
genstraße — Calle de las sicrpes — der belebtesten und eigenthümlich -
sten Straße Sevilla ' s , ist der Konstitutiousplatz mit einem ornamenta¬
len Brunnen aus weißem Marmor ; an ihn stößt das prächtige Rath¬
haus , welches drei schöne Fanden bildet , eine auf den so eben erwähn¬
ten , eine zweite auf den Neuen Platz und die dritte auf die Calle de
Genova . Sie sind sämmtlich mit korinthischen Säulen , reichen Pfei¬
lern und mit der kunstvollsten Ornamentik in Bildhauerarbeit verziert -
Nur ncnnenswerth wegen seiner Umgebung ist die Plaza del triunfo ,
auf der die drei merkwürdigsten Gebäude Sevilla 's stehen , die Kathe¬
drale , der Alcazar und die Börse .

An der östlichen Seite der Stadt gelangen wir zu einem antiken Bau ,
dem sie ihren Wasservorrath verdankt , zu den Canos de Carmona ; die
Kanäle nehmen ihren Anfang in dem zwei Stunden entfernten Alcala
de Guadaira und laufen unterirdisch bis Cruz del campo , einem kleinen
Tempel mit einem steinernen Kreuze . Von da an fließt das beigeleitete
Wasser auf einem von 410 Bogen getragenen Bett ins Hauptreservoir
beim Carmanenserthor . Dieser gut erhaltene Aquädukt soll von Julius
Cäsar erbaut sein , wie die Sevillaner in ihrer Ortsbeschreibung fest
behaupten , was ich ohne Widerrede '

glauben will und was , falls die

Behauptung wahr ist , in mir den Respekt für diesen Mann noch er¬

höht , denn dann war er nicht nur ein großer Feldherr , sondern auch

noch ein ganz tüchtiger Brunncnmacher . Wir kehren in die Stadt zu¬
rück, um mit dem Großartigsten , was Sevilla besitzt , den Anfang zu
machen , mit der Kathedrale .

Sie ist die größte gothische Kirche und wurde auf demselben Platze
erbaut , wo ehedem eine Hauptmoschee gestanden , von der jedoch nur
noch der Orangenhof und der famose Glockenthurm , die Giralda , übrig
geblieben . Der Jnbau besteht aus fünf Schissen ; die zwei äußersten
sind mit einer ununterbrochenen Reihe Kapellen eingefaßt . Ich bezweifle
sehr , ob es eine zweite Kirche in Spanien gibt , welche einen so reichen
und niassenhaften Dekorationsschmuck von Schätzen und Kunstwerken
aller Art aufzuwcisen hat , wie dieser Riesendom , in welchem 82 Altäre
figuriren , mit werthvollen Gemälden der berühmtesten Meister , wie
Murillo , Zurbaran , Alonso Cano , Vargas , Valdös , beiden Herrera ,
und mit prachtvollen Schnitzereien von Montaüos , Roldan und Del -
gado ; von neunzig Fenstern leuchten dem Beschauer brillante Glas¬
malereien aus der Blüthezeit dieser Kunst , sowie auch weniger gute aus
der Neuzeit entgegen . Unter den zahlreichen Mären ist dem Hochaltar
natürlich die größte künstlerische Ehre erwiesen worden , man hat ihn
aus Cedernholz geschnitzt und auf ein hohes marmornes Piedestal von
sehr eleganter Faxon gestellt. Wie dem geehrten Leser begreiflich sein
wird , ist cs mir nicht möglich , auf Einzelnheitcn und auf eine genauere
Beschreibung der opulenten Raritäten näher einzugehen . Ein Werk so
dick wie ein Meßbuch würde nicht Alles aufnehmen , denn es sind der
Kunstgegenstände so viele , daß man füglich jeden Tag des Jahres in
die Kirche gehen kann , um einen andern zu betrachten .

( Fortsetzung folgt .)

— Wcrtheim , 3. Okt . ( Taub .) Heute sich unsere Stadt die erste
Lokomotive , welche die nun vollendete Tauberthalbahn in ihrer
ganzen Länge befuhr . Es werden mm täglich zum „ Einfahren * der
Bahn Materialzüge anf derselben verkehren . Die Eröffnung erwartet
man sicher auf 15 . Oktober .



entrann derselbe . Husaren zersprengten die Menge , die sich
aber immer wieder sammelte und fast alle Verhaftungen ver¬
eitelte . Die Husaren machten von den blanken Waffen keinen

Gebrauch . Erst Abends wurde die Gegend durch verstärkte
Truppen gesäubert . Am deutschen Casino wurden durch einen

zurückkehrenden Trupp von etwa 200 Buben um 7 Uhr
Abends über 40 Fenster mit pfundschweren Steinen zerschlagen .
Hiebei wurde ein Casionomitglied getroffen und der Gaslüster
beschädigt . Kein einziger Wachmann war in der ganzen Gasse
zu sehen ; erst als die Menge sich verlaufen , erschien Kommu¬
nalpolizei . Vor dem Exzesse beim Casino wurden den Jesui¬
ten die Fenster eingeschlagen .

Schweiz
Bern , 5 . Okt. (Bund .) In der heute beginnenden inter¬

nationalen Konferenz in Gens hat die französische Regie¬
rung den Admiral Coupvent des Bois und Hru . v. Preval ,
Militärintendant , die großbritannische den Contreadmiral

Aelverton , das Bundespräsidium des Norddeutschen Bundes

seinen Gesandten bei der Eidgenossenschaft , Hrn . General
v . Röder , Oberstabsarzt De . Löffler und Seekapitän Köhler ,
die italienische Regierung Ritter Baroffio , Oberarzt und Rit¬
ter Gottrau , Fregattenkapitän , abgeordnet . Die russische Re¬

gierung wird die Konferenz nicht beschicken , behält sich jedoch
den später » Beitritt vor .

Gens, 5. Okt. (Bund .) So eben ist im hiesigen Rathhaus
die weiße Fahne mit dem rothen Kreuz in der Mitte aufgezo¬
gen worden und hat die Konferenz zum Schutz der Ver¬
wundeten auch in den Seekriegen unter dem Präsidium von
General Dufour begonnen . Es sind ungefähr 50 Vertreter
der Staaten Eurvpa ' s und Amerika ' s erschienen .

Italien .
Florenz , 4 . Okt. Die „Opinione " theilt mit , daß der

Papst der Königin Jsabella in einer telegraphischen De¬

pesche gastfreundschaftliche Aufnahme in Rom angeboten hat .
Im Pallast Farnese werden bereits Empfangsvorkehrungen ge¬
troffen . Die Dampfkorvette „ Conceptione " hat Befehl erhal¬
ten , den Hafen von Civita -Vecchia zu verlassen und sich zur
Verfügung der Königin zu stellen .

* Florenz , 5 . Okt . Der Herzog von RivaS , spa¬
nischer Botschafter , hat Florenz verlassen und sich nach Paris
begeben . Der „ Nazione

"
zufolge weist der Erlös des Eu¬

re g i str e m e n t und des Stempels , während des Monats

August , eine Vermehrung von 300,000 Fr . im Vergleich mit
dem August 1867 auf .

* Rom , 4 . Okt . Die Königin von Neapel ist zur
See hier angekommen . Man sagt , daß der Papst den Qui -
rinal der spanischen Königsfamilie zur Verfügung
stellen wird , wenn Jsabella nach Rom kommt .

Frankreich .
* Paris , 5 . Okt . Dem „ Journ . de Paris

" zufolge glaubt
man allgemein , die spanische Gesandtschaft in Paris
werde vorderhand nicht besetzt werden . Die Geschäfte werden
durch einen einfachen Geschäftsführer verwaltet werden . Die
Demission deS Hrn . Mon ist von der neuen Regierung ange¬
nommen worden . — Der „ Etendard " macht in Betreff der
im Protest derKönigin von Spanien zweimal verkom¬
menden Phrase , worin der Kaiser ein „ erhabener Bundes¬

genosse
"

genannt wird , zu dem sie ihre Zuflucht genommen
habe , den Vorbehalt , daß dies freilich eine übliche Formel sei,
die aber keine große Bedeutung habe , daß aber nach den jetzt
überall herrschenden yiodernen Ideen Frankreich nicht im
Bündniß sein könne mit einer Königlichen Persönlichkeit , der
alle effektiven Eigenschaften der Souveränelät fehlen . Der
einzige Verbündete Frankreichs könne nur das spanische Volk
sein , vertreten durch die Regierung , die es sich geben werde .

Die „France " widerlegt die Nachricht , daß Hr . Mon und
der Gras von San -Luis nach Hendayc gegangen wären , um
den Protest der Königen Isabelle abzufassen . — Im „ Gau -
lois " schließt Alfred Assollant einen Artikel über Spanien
mit folgenden Worten :

Nehmen wir endlich den schlimmsten Fall an , Graf Bismarck soll
dabei die Hand im Spiel haben . . . . Wenn er uns diesen Dorn aus
dem Fuß gezogen hat , so ist er unser Wohlthätcr ; und seine Wohl -

that erstreckt sich weiter als er selbst voraussetzen konnte ; denn cs ist
unmöglich , daß die letzten Ereignisse in Spanien dem Kaiser nicht
einige Erwägungen eingeflößt haben sollten , welche Frankreich zu Gute
kommen Könnten . Wenn man das Haus seines Nachbars brennen

sieht , so mßt man aus Vorsicht sein eigenes Kamin fegen . Der Schorn¬
steinfeger . den wir nöthig haben , heißt — die Freiheit .

Wir entnehmen der „ Gironde "
folgende Mittheilung über

den Aufenthalt der Königin Jsabella in Pau :
Die Königin ist im Schloß Heinrich ' » IV . installirt . Alle « war vor¬

bereitet , um sie und ihre Familie zu empfangen . Sie bewohnt die
kleinen Gemächer , welche mit Gobelins und flandrischen Tapeten aus -

geschmückt sind . Sie verläßt den kleinen Salon nur , um in die Ka¬

pelle zu gehen , wo der frühere Bischof von Cuba die Messe für sie
liest . Diese Kapelle ist , wie die andern Theile des Schlosses , vor zwei
Jahren erneuert und umgestaltet worden . Das schöne Glasgemälde ,
welche« die Anbetung der Magier , nach Zurbaran , darstellt , ist geblie¬
ben . Das Schloß ist jetzt eine prachtvolle Residenz . Man erzählt , daß
Jsabella bei Hrn . Madoz , Präsidenten der Junta , die kostbarsten Gegen¬
stände , sowie ihre Garderobe , die sie in Madrid zurückgelassen , rckla -
mirt hat . In San Sebastian soll sie ohne Geld gewesen sein und
eine Summe von 25 Mill . Realen ( 3,903,000 Fr .) gegen hypotheka¬
rische Sicherheit geborgt haben . Ein Pallastpräfekt der Tuilerieen , Be¬
amte und eine Anzahl Lakaien des Kaiser !. Hauses besorgen den Dienst
im Schloß zu Pau mit derselben Ordnung , wie in den Tuilerien .
Der Hof besteht aus einigm 20 Personen , dte Schloßbeamten und die

Dienerschaft natürlich nicht mitgerechnct . Die Königin - Mutter , Chri¬
stine , wird auf dem Schloß erwartet .

Der „ Patrie
" zufolge hätte sich in letzter Zeit die Zahl

der Kandidaten zum spanischen Thron um einige Namen
vermehrt . Äußer dem König von Portugal , dem Herzog von
Montpensier und dem Jnfanten Don Carlos , Enkel des be¬
kannten Don Carlos , wäre jetzt noch vom König von Portu¬

gal , Vater , Äon Fernando , von dem Prinzen Napoleon und
von dem Herzog von Aosta , Sohn König Victor Emanuel ' s ,
die Rede . — Man erfährt , daß Hr . Salustiano de Olozaga ,
der sich in Paris befindet , Telegramme erhalten hat , worin
Marschall Serrano , die HH Cantero , Rivcra u . A . ihn in
den dringlichsten und wärmsten Ausdrücken auffordern , nach
Madrid zu kommen und in die provisorische Regierung einzu¬
treten . Olozaga , der einer der Haupturheber der nunmehr
vollzogenen Ereignisse gewesen , und mehr als irgend Jemand
der letzten Bewegung ihren antidynastischen Charakter ver¬
liehen hat , ist , wie er seinen Freunden gegenüber , bereits ehe
die Sache erfolgreich entschieden war , erklärt hatte , keineswegs
gefonnen , Mitglied der provisorischen Regierung zu werden .
Trotz alles Drängens und aller Anerbietungen der obenge¬
nannten Perfonen hält er an seinem Entschluß fest , erst daun ,
wann die provisorische Regierung definitiv ernannt sein wird ,
nach Spanien zurückzukehren . — Rente 69 .15 , Cred . mob .
270 , ital . Anl . 52 .32 r/z .

Spanien .
* Madrid , 2 . Okt. Die Protestation der Königin

Jsabella lautet vollständig :
An die Spanier ! Eine Verschwörung , wie sie beinahe nicht ihres

Gleichen hat , bei keinem andern Volk Eurvpa ' s , hat Spanien in die

Schrecken der Anarchie gestürzt . Truppen von der Land - und Seemacht ,
weiche die Nation großmüthig unterhielt und deren Dienste ich immer

gern belohnt habe , vergessend ihre glorreichen Traditionen und die

heiligsten Eide brechend , wenden sich gegen das Vaterland und führen
ihm Tage der Trauer und der Verwüstung herbei . Der Ruf , den die
Rebellen in der Baj von Cadir erhoben haben und der in einigen Pro¬
vinzen durch einen Theil der Armee wiederholt wurde , klingt in den

Herzen der allergrößten Mehrzahl der Spanier wie das Geräusch , wel¬

ches einen Sturm verkündigt , der die Interessen der Religion , die

Grundlagen der Gesetzlichkeit und des Rechts und die Unabhängigkeit
und die Ehre Spaniens in Gefahr bringt . Die beklagcnswerlhe Reihe
von Abfällen , die Handlungen von unglaublicher Treulosigkeit , welche
in einem so kurzen Zeitraum vorgekommen sind , beleidigen noch mehr
meinen Stolz als Spanierin , als sie meine Würde als Königin ver¬
letzen ; mögen selbst die größten Feinde der Autorität in ihren sinn¬
losen Träumen nicht wähnen , daß die Staatsgewalt , die von einem

so hohen Ursprung ausgeht , übertragen , modifizirt oder unterdrückt
werden könne durch das Eingreifen der materiellen Gewalt uuler dem
blinden Druck verführter Bataillone . Wenn auch die Städte und das
Land , dem ersten Eindruck der Gewalt « achgebend , sich für einen

Augenblick dem Joch der Insurgenten unterwerfen , so wird bald das

allgemeine Gefühl , verletzt in Allem , was ihm edel und theuer ist,
erwachen , um der Welt zu zeigen , daß , Dank dem Himmel , die Ver¬
finsterungen der Vernunft und der Ehre in Spanien nur ganz vor¬
übergehend sind .

Bis dahin , daß dieser Augenblick kommt , habe ich als legitime Kö¬
nigin von Spanien nach Ueberlegung und ernster Berathung es an¬
gemessen gefunden , in den Staaten eines erhabenen Verbündeten die
nöthige Sicherheit zu suchen , um unter diesen schwierigen Umständen
zu handeln , wie es meine Eigenschaft als Königin mir auferlegt und
die Pflicht , welche ich habe , meinem Sohn meine Rechte unverletzt zu
übertragen , die vom Gesetz geschützt , von der Nation anerkannt und
beschworen , und endlich durch sünsunddreißig Jahre voll Opfer , voll
Schicksale und zärtlicher Zuneigung bekräftigt worden sind . Indem ich
den Fuß aus den fremden Boden setze , das Herz und die Augen immer
auf mein Vaterland und da « meiner Kinder gerichtet , beeile ich mich,
meine ausdrückliche und feierliche Prolestalion zu formuliren vor Gott
und vor den Menschen , und zu erklären , daß die Uebermacht , der ich
nachgebe , indem ich mein Königreich verlasse , der Integrität meiner
Rechte nicht präjudiziren , noch sie mindern , oder sie irgend kompromit -
tiren kann ; auch können die Handlungen der revolutionären Regie¬
rung sie in keiner Weise anlasten , und noch weniger die Beschlüsse
ihrer Versammlungen , welche sich nolhwendiger Weise bilden werden
unter dem Druck des demagogischen WülhcnS und unter Bedingungen
offenbarer Vergewaltigung der Gewissen und der Willensmeinungcn .
Unsere Väter haben sür den religiösen Glauben und für die Unab¬
hängigkeit Spaniens einen lange » und glücklichen Kampf bestanden .
Um das Große und Heroische der vergangenen Jahrhunderte mit den
gesunden und sruchtbaren Keimen , welche die Neuzeit enthält , zu ver¬
binden , hat die gegenwärtige Generation ohne Nachlaß gearbeitet .
Die Revolution , die tödtliche Feindin der Traditionen und des legiti¬
men Fortschritts , bekämpft alle die Prinzipien , welche die lebendige
Kraft , die Seele und die Männlichkeit der spanischen Nation ausma¬
chen. Die Freiheit in ihrer unbegrenzten Ausdehnung und in allen
ihre » Kundgebungen die katholische Einheit , die Monarchie und die
gesetzliche Ausübung der Gewalten angreifend , beunruhigt die Familie ,
zerstört die Heiligkeit des häuslichen Herdes und tödlet die Lugend
und die Vaterlandsliebe .

Wenn ihr denkt , daß die Krone von Spanien , getragen von einer
Königin , welche das Glück halte , ihren Namen mit der politischen und
sozialen Wiederherstellung des Staats zu verbinden , das Symbol ist
dieser schützenden Prinzipien , so bleibet treu , wie ich hoffe, Euren
Schwüren und Eurem Glauben ; lasset den revolutionären Taumel ,
in welchem sich die Undankbarkeit , die Felonie und der Ehrgeiz drehen ,
Vorbeigehen , wie eine Plage , und lebet fort in der Versicherung , daß
ich nichts vernachlässigen werde , um auch im Unglück dieses Symbol
zu bewahren , außer welchem es sür Spanien weder eine Erinnerung
gibt , die eS anziehl , noch eine Hoffnung , die es aufrecht hält . Der
unsinnige Stolz Einiger bewegt und durchwühlt sür den Augenblick
die ganze Nation , bringt Verwirrung in die Seelen und Anarchie in
die Gesellschaft . In meinem Herzen ist kein Raum zum Hasse selbst
gegen diese geringe Zahl ; ich würde fürchten , Laß durch die Berüh¬
rung mit einem so kleinlichen Gefühle das tiefe Mitempfinden ge¬
schwächt werden könnte , welches mir die loyalen Männer einflößen ,
die ihr Leben auf das Spiel gesetzt und ihr Blut vergossen haben für
die Verlheidigung des Thrones und der öffentlichen Ordnung , und
alle die Spanier » welche mit Schmerz unö Schrecken dem Schauspiel
einer triumphirenden Insurrektion zusehen , einer schimpflichen Seite
in der Geschichte unserer Zivilisation .

Auf dem edlen Boden , von welchem ich heute zu Euch spreche, und
überall werde ich, ohne mich Niederschlagen zu lassen , das Unglück
meines vielgeliebten Spaniens trage » , welches mein eigener Unglück
ist. Wenn ich , um mich aufrecht zu halten , unter vielen anderen Bei¬
spielen nicht das des ehrwürdigsten Herrschers hätte , des Vorbildes der
Ergebenheit und des Muthes , der ebenfalls von Trübsalen und Bitter¬
keit umgeben ist , so würde ich Kraft schöpfe» aus meinem Zutrauen

zu der Loyalität meiner Unterthanen , der Gerechtigkeit meiner
und vor Allem zu der Macht Dessen , der die Geschicke der Reiche '
seiner Hand trägt . Die Monarchie von fünfzehnhundert Jahren wH
Kämpfen , Siegen , Vaterlandsliebe und Größe kann nicht untergehen
vierzehn Tagen voll Meineid , Untreue und Verrath . Laßt uns her
Zukunft vertrauen ; der Ruhm des spanischen Volkes wird
auch der seiner Könige ; das Unglück seiner Könige fiel immer znigz
auf das Volk . In dem festen und patriotischen Streben um die Er¬
haltung des Rechts , der Legitimität und der Ehre werden Eure Ge¬
sinnungen und Eure Anstrengungen immer im Einklang sein mit der
energischen Entschlossenheit und der mütterlichen Liebe Eurer Koni, »,— Jsabella . Schloß zu Pau , 30 . Sept . 1868 .

Die amtliche „ Gaceta " meldet : „ Aus telegraphisch « ; Depe¬
schen, welche die provisorische revolutionäre Junta erhalten h«n
kann man sich einen klaren Begriff machen , daß nicht mehr em
Zoll breit spanischer Erde in der Gewalt der Bourbonen geblie¬
ben ist . Den Städten Saragossa , Coruna , Bilbao , San Seba¬
stian , Pampelona , die der nationalen Bewegung beigetreten
sind , hat sich endlich auch Barcelona zugesellt .

" — Sämmtlicke
Madrider Blätter sind am 30 . Sept . wieder erschienen auch
die „ Democratia "

, deren Herausgeber aus dcm Gefängnik
befreit wurde ; er sollte 102 Jahre , sage hundert und zwei
Jahre , Preßverurtheilungen absitzen ! Die liberalen Blatter
verlangen Preßfreiheit ohne Verantwortlichkeit des Heraus¬
gebers in politischen Dingen und ohne Kaution , sowie Wahl
der Bürgermeister und Vorsitzenden und der Friedensrichter
Der Königl . Gerichtshof in Madrid hielt am 30 . Sepk . eine
feierliche Sitzung , in welcher die Abnahme des Portraits der
Königin vollzogen und der Beschluß gefaßt wurde , der Hof
werde im Namen der Nation fernerhin Recht sprechen .

Sowohl in Santander wie an der Brücke von Alcolea hat
man sich tapfer auf beiden Seiten geschlagen ; in dem Gefecht
bei Alcolea gab es nicht 400 , sondern 1200 Todte und Ver¬
wundete . Der Graf von Girgenti wurde von Serrano 's
Truppen gefangen genommen und nach Cadix geschickt, wo ihm
freigestellt wurde , sich auf ein englisches Schiff zu begeben und
abzufahren .

Wie in Barcelona hat die Junta in Cadix sofort aus der
Puerta Santa Maria die Jesuiten vertrieben und das Haus
derselben geschlossen , ebenso das Diözcsan - Seminar , in dessen
Räumen eine Gewerbeschule errichtet wird .

* Madrid , 2 . Okt. Die „ Correspondcncia"
gibt eine von

einem Augenzeugen herrührende Schilderung des Gefechts
von Alcolea .

Novaliches hatte in dem Glauben , daß Serrano auf einen lüchligm
Angriff noch nicht vorbereitet sei, sofort nach dem Weggange des Par¬
lamentärs , eine Bewegung seiner sämmtlichen Truppen gegen Nicol »
angeordnet . Gen . Caballeros de Rodas hatte aber bereits seit zwei
Tagen an dem einen Ende der Brücke mit den Jägern von Simonca
und Tarif » Stellung genommen und drei Batterien Artillerie aufge¬
pflanzt . Während dieser Zeit schickte Novaliches seine Vorhut , bestehend
aus den Jägern von Barbastro , Madrid und Barcelona , unter Gene¬
ral Lacy bei Villafranca über den Fluß , um die Vorhut der Liberalm
zu überfallen und auf Cvrdova zu marschiren . Auf diese Nachricht
hin brach General Jzquierdo , dann die Division des General Rey und
zuletzt Serrano selbst von Cordova auf . Die Truppen des Generals
Lacy wurden durch die Brigade Salazar abgeschnitten und von Cabal¬
leros de Rodas gefangen genommen . Serrano ließ den General Lacy
zu sich konimen , umarmte ihn , und stellte e« ihm frei , sich mit der li¬
beralen Armee zu vereinigen oder nicht . Lacy erklärte , Kriegsgefange¬
ner bleiben zu wollen . Gegen 2 Uhr begann ein mörderisches Feuer
zwischen Salazar und den Königl . Truppen . Nach einem bedeutenden
Verluste wurden letztere zurückgetrieben . Sie waren von der Brigade
Alaminos und den Regimentern von Cantabrien und Bourbon in der

Flanke angegriffen worden . Trotz des hartnäckigsten Widerstande«

mußten sie von dem Brückenkopf zurückweichen . Die Batterien Ser¬
rano ' s richteten schreckliche -Verheerungen in ihren Reihen an . Dar

Feuer dehnte sich über die ganze Linie aus ; man sah vor Dampf we¬
der Roß noch Mann mehr . Endlich löste sich die Königl . Armee aus ;
6 Kompagnien des Regimentes Madrid wurden nebst 18 Offizieren
und der Fahne gefangen . Nochmals machte Novaliches einen ver¬

zweifelten Versuch unter dem Rufe : „ ES lebe die Nation !" (um die

Soldaten Serrano ' s zu täuschen ) , die Brücke zu besetzen. Der Versuch

mißlang . Bei dieser Gelegenheit riß eine Geschützkugel dem General

Pavia ( Marquis de Novaliches ) die Kinnlade und ein Stück der Zunge

weg . Die Generale Serrano und Jzquierdo befanden sich fortwährend
im stärksten Feuer . Eine Stunde nach dem Rückzug der Royalisten,

gegen 8 '/z Uhr Abends , machten die Generale Jzquierdo und Caballero
de Rodas eine RekognoSzirung , stießen aber bis auf eine Stunde Weg

hinaus nur auf vier Kompagnien Jäger von Alcantara , welche ihre
Verwundeten nach Carpio schafften . Der Verlust war auf beiden Sei¬

ten nicht unbedeutend . Das Jägcrbataillon von Scgovia verlor allem

101 Mann und 4 Offiziere . Im Ganzen halte die Armee Serrano 's

130 Todte und 170 Verwundete , worunter 40 Offiziere und ein Ge¬

neral . Auf dem Schlachtfelds fanden die Liberalen mehr als M

Todte und Verwundete der Königl . Armee . Letztere hatte außerdem

noch an 700 Verwundete bei ihrem eiligm Rückzug mitgeführt .

Madrid , 4 . Okt . Die Junta besteht aus 14 Progreß
fisten , 9 Unionisten und 7 Demokraten .

Niederlande .
Haag , 3 . Okt. Die Zweite Kammer hat geftcM

endlich die Berathung der Antwortsadresse zu Ende gebracht
und den Entwurf derselben mit 56 gegen 13 Stimmen ange¬
nommen . Der Passus über die Eisenbahnen und der über

die Kolonien gab nochmals Veranlassung zu einiger Verhand¬

lung , die aber kaum praktische Folgen hatte , lieber die Ko¬

lonien stellte Hr . von Sypestein eine Reihe von Fragen a

den Minister , -wegen deren Beantwortung Letzterer jedoch a I

den demnächst der Kammer zu übergebenden Regierung ^
'

richt verwies . Der Minister gab zu , daß in den Zustaii
von Indien einige Unsicherheit und Verwirrung bestehe , v

nur auf dem Wege der Gesetzgebung abzuhelfcn s" - 7-
Antwortsadresse ist, wie gewöhnlich , nur ein Echo der Typ ? *

rede .
Dänemark .

Kopenhagen , 4. Okt . Der diesseitige Gesandte in
lin , v . Qua ade , ist zu längerm Urlaub hier eingetroffen .



»oveohage« , 3 . Okt . Die Mannschaft des gestrandeten
Nischen Kriegsschiffes ist heute Nachmittag an der

Aschen Küste nach hier eingeschifft worden .
Rußland und Polen .

-Marschau , 4 . Okt . Der Kaiser hat einen Ukas unter -
.A,t durch welchen die oberste Negiernngskommission für

Justiz in Polen aufgehoben und die Justizverwaltung^ ^ ustizminister in Petersburg übertragen wird . Es heißt ,
polnischen Gouvernemente auf dem rechten User derWeich -
^ sollen mit den nächsten russischenGouvernementen vereinigt

d die des linken Ufers in ein einziges unter dem Titel des
Deichsel -Gouvernements umgestaltet werden .

Marsch «», 4 . Okt . Der Kaiser wird heute Nachmittag
i nbr von hier abreisen und morgen früh 6 Hs Uhr iu Zarskoe -
- elo eintreffen . Am Dienstag wird in Petersburg große Pa -
^ stattfinden.

Türkei .
Lonstantinopel, z Okt . In Folge massenhafterVerhaf-

ninaen welche seit dem 29 . Sept . stattfinden , ist die Stadt in
vr arößten Aufregung . Man spricht von der Entdeckung

nes Komplots, welches die Ermordung des Sultans und eine
Evolution , durch welche Prinz Murad auf den Thron ge¬
macht würde, bezwecken soll. Pera soll der Sitz dieses Kom -
Mcs sein, und halten die Verschwörer ihre Zusammenkünfte
in dem Haus der berüchtigten Therese, welche mit verhaftet
wurde . Die vor kurzem entdeckten österreichischen Falsch¬
münzer, welche in daS Kvmplot verwickelt sind, sollen auf die
Zpur desselben geführt haben.

Baden .

Karlsruhe , 6. Okt. Se . Königl . Hoheit der Grobherzog
ĥ en unterm 17 . v. M . gnädigst geruht , den Pfarrer Ludwig Muth
in Hallingen auf fein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Ge -
jnndheit in den Ruhestand zu versetzen; ferner haben Höchstdielelben
«nenn 17. v . M . Sich gnädigst bewogen gefunden , den von der Ge -
minde Reichartshausen aus den drei ihr bezeichnet«!, Be¬
rbern gewählten und präsentirten Pfarrverweser Pfarrer Volz in
Ailingen zum Pfarrer in Reichartshausen , und den von der Gemeinde
Holzen aus den drei ausgetretenen Bewerbern gewählten und prä -
jvitirten Pfarrverweser Karl Ahles in Holzen zum Pfarrer daselbst
z» miennm.

Der Anfang der diesjährigen Epätjahrsprüfung der evang . Kan¬
didaten der Theologie ist auf Dienstag den 10 . November d. I .
jchgesetztworden.

Karlsruhe , 6 . Okt . Nach hier eingetroffenen telegraphischen
Nachrichtenist der Gotthardt - Patz vollkommen unpraktikabel ge¬
körten.

tzxpingen , 4 . Ott . ( Warte .) Mit welcher Sorgfalt öffentliche
Brunne» behandelt werden sollten , lehrt uns das Auftreten des Ty¬
phus in der Gemeinde Adelshofen . Ein Brunnen , der besonders
bei starken Regengüssen dem Zufluß aus benachbarten Dungstätten
-uszefetzt war, hat eine so große Menge organischer, der Gesundheit
schädlicherBestandtheilc ausgenommen , daß in Folge des Genusses von
diesemWasser fast zu gleicher Zeit 25 Personen am Typhus erkrank¬
ten. Die Krankheit wurde aus den Häusern in der nächsten Um¬
gebung des Brunnens in andere Theile der Gemeinde verschleppt und
ünd mehrere Personen derselben als Opfer erlegen. Jetzt ist der
Brunnen reparirt, aber noch ist die Krankheit nicht verschwunden .

Tauberbischofsheim , 5 . Okt. Die „ Tauber " berichtet von wei¬
tem Beweisen fürstlicher Munifizrnz Sr . Königl . Hoheit des Groß -
Herzogs von Oldenburg anläßlich der Enthüllung des Denkmals
iür die zu Hochhausen gefallenen und bestatteten Krieger des oldenbur -
zischenInfanterieregiments . Hr. Pfarrer Dörr in Hochhausen erhielt
einesehr werthvolle goldene Dose in Etui . Dem Hrn . Bürgermeister
Mohr wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 1 . Klasse , bestehend aus
num lateinischenKreuz in Gold , verliehen , und erhielt Hr . Hauptleh -
Eauer eine ebenfalls sehr werthvvlle goldene Uhr in Etui . Die
Begleitschreiben, welche wir einzuseherkGelegenheit halten , sprechen sich
äußerstanerkennungsvoll für die Fürsorge der genannten Herren und
da ganze, Gemeinde Hochhausen gegenüber den Verwundeten im
Hahr18tztz und über die erhebende Betheiligung bei der erwähnten
EnchüSungsfeierlichkeit aus .

Fr ei bürg , 5. Okt. (Frbg . Bl .) Bei der heute vorgenommenen
Wahl eines Abgeordneten der Stadt Freiburg für die Kreisversamm -
>mig wurde Hr. Oberbürgermeister Fauler mit allen gegen eine
stimme , seine eigme , gewählt .

Frei bürg , 5. Okt . Der für die kameralistischen LehrfächerH die hiesige Universität neu berufene Professor Dr . A . Wagnerw Dorpat wird im Laufe des nächsten Monats hieher übersiedeln und
bevorstehenden Wintersemester Vorlesungen über Finanzwiffenschaft>2d ein Publicum über vergleichende Statistik der Nationalitäten und
Entwicklung der Staatsgebiete in Europa halten . Die VorlesungEr Nationalökonomie wird im nächsten Sommersemester folgen .

Bräunlingen , 29 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Bei der gestern hier
gehabten Wahl eines Kreisabgeordneten wurde Rößlewirth Hof¬er von 13 Stimmen mit 12 Stimmen zum Abgeordneten und

WägermeisterScherzinger in Wolterdingen zum Ersatzmänn gewählt ;
Männer der Fortschrittspartei .« n » dem Amtsbezirk Radolfzell , 2 . Okt . ( Warte .)
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diesjährig Wein findet nicht so reißenden Absatz wie der 65er .

H girier Zeit von Tag zu Tag im Preis gestiegen ; der dicS-
^

ge fällt wider alles Erwarten . Es ist keine sehr starke Nachfrage ,das rothe Gewächs mindestens ebenso gut , wenn nicht besser
»aibii ?

°
p fahren , während allerdings der weiße Wein dem 65er

Die Ursache des genannten Umstandes , durch welchen die
N

" ung vieler Weinverkäufer getäuscht wurde , ist wohl hauptsäch -
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iu suchen , daß das Quantum überall weit stärker war , als
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sie ihn zu lange stehen lassen müssen . Das wissen die

H
wachen oft reichlich Gebrauch davon .' s ' " Sen , Z. Okt. ( Konst. Ztg ) Auch bei uns sind die Ab-

georbnetenwahlen zur Kreisversammlung , wie sich nicht anders erwar¬
ten ließ , glänzend ausgefallen . Hr . Altbürgermeister B . Kreuzer
von hier und Hr. Allbürgermeister I . Rothweiler von Unterbal -
dingcn gingen einstimmig aus der Wahlurne hervor .

^ Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 6 . Okt . lim ein volles halbes Jahr verspätet oder

verfrüht — wie man will — stellt sich bei den jetzigen rauhen Herbst¬
lüften in Folge freundlicher Zusendung aus dein Bruhrhein ein Früh¬
lingsbote bei der Redaktion ein. Das arme Geschöpf, welches sich also
in der Zeit geirrt , ist ein Maikäfer , lebend und anscheinend wohl¬
auf und guter Dinge , der sich mit folgendem poetischen Gruß bei
uns sinführt :

Streng Dich nicht an zu erforschen mein außergewöhnliches Dasein ,Nimmer wird es Dir kund , wie ich dem Boden entschlüpft .
Also nimm mich denn auf als früh ' odeb spät ' Gebornen

Und erfüll ' mein Geschick , kündend auch Andern die Mähr !
— Werbach , 4 . Ott . ( Taub .) Beim Ausgraben eines Kellerhalses

wurden dahier etwa 10 Pfund alte Silbermünzen ans den Jah¬
ren 1560 — 74 gesunden .

F Würzburg , 3. Ott . ( Zur Würzburger Philologen¬
versammlung .) Zu der nach viertägigen Verhandlungen heute ge¬
schlossenen 26 . Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner
möchte ich Ihnen einige statistische Bemerkungen mitiheilcn .

Was zuvörderst den Besuch derselben betrifft , so war er an Zahl
nicht so groß , als derjenige der Heidelberger und einiger anderen Ver¬
sammlungen — er belief sich nur auf 378 eingeschriebene Theilnehmer— aber er war an literarischen Berühmtheiten reicher als vielleicht
die meisten seiner Vorgänger . Auch dadurch zeichnete er sich aus , daß
die Liste Theilnehmer aus weiten Fernen brachte. Außer Deutschland
hatte Rußland 4 Repräsentanten , Frankreich und Belgien je zwei , Hol¬
land und Italien je einen , die Schweiz 4 , welche mitunter an den
Sektionsverhandlungen thäligsten Antheil nahmen .

DaS Verhäliniß der Lehrer an Universitäten und Mittelschulen fiel— die Zahl derselben in Erwägung gezogen — zu Gunsten der erstem
aus . Nur die Universitäten des äußersten Nordens Opren schwach ver¬
treten . Von den deutschen Ländern stellte natürlich Bayern das größte
Kontingent , doch zumeist nur aus dem Frankenland ; Württemberg
war verhältnißmäßig weniger stark vertreten , aus Baden waren vier¬
undzwanzig Besucher gekommen , unter denen freilich nur zwei aus dem
Oberland , Lehramtspraktikant Mai aus Konstanz und der Fürstl .
Fürstenbergische Hofbibliothekar vr . Barack aus Donaueschingen . Die
Universität Freiburg , vielleicht die einzige in Deutschland , blieb unver -
treten ; der schwache Besuch der Schweizer rührte von einer gleichzeitig
angesetzten schweizerischen Lehrerversammlung her.

Was die Vorträge betrifft , so fielen außer der Eröffnungsrede des
Präsidenten Prof . Urlich's , in welcher die Pflege der Studien am Ver¬
sammlungsort geschichtlich dargestellt wurde , acht auf die öffentlichen
gemeinsamen Sitzungen , davon wurden 4 von Heidelberger Gelehrten
gehalten (Ihm über Sallust als Geschichtsschreiber, Köchly , PyrrhuS
und Rom , Stark über Böckh's Jugcndbildung , und Wattenbach über
die ersten Lehrer des Humanismus in Deutschland ) , einer — über den
Widerschein Homerischer Darstellung in mongolischen Dichtungen —
von Pros . Jülg , der durch Geburt und Erziehung Baden angehört .
Sonst trugen von München Prof . Lauth über Moses nach egyptischen
Quellen und Christ über das Idyll , aus Tübingen Herzog über
attische Formenlehre und aus Würzburg selbst Lauberberger über
kulturgeschichtliche Ergebnisse aus seiner Vergleichung einer Handschrift
des GaiuS , Prof . vr . Oppert über die assyrische Keilschrift je eine
Abhandlung vor.

Von den Abhandlungen und Vorträgen in den Abtheilungen erwäh¬
nen wir nur aus der archäologischen diejenigen von Prof . Brunn über
den Apollo von Belvedere und den Stcinhäuser ' fchen Apollo , von Prof .
Ätlrck über den Borgheflschen Fechter, von StaatSrath v . Struve über
Inschriften aus Südrußland , von Pros . Christ über das best er¬
haltene römische Militärdiplom aus Weifsenburg , von Becker über eine
bei Frankfurt gesundene Grabstein -Inschrift eines .römischen Soldaten
aus Mesopotamien , und Kichly 's über die römischen Schleuderspieße
mit Riemen und Handhaben , nebst WaßmannSdorf 's Versuchen mit
denselben , um zu zeigen , wie viele Anregung und Belehrung geschöpft
werden konnte . In den bisher bestandenen Abtheilungen wurde dies¬
mal eine kritisch -exegetische Sektion unter dem Vorsitz von Köchly
eingerichtet. Die alten Satzungen wurden in einzelnen Punkten nach
dem gegenwärtigen Bedürfniß abgeänderl , und Kiel schließlich zum
nächsten Versammlungsort gewählt .

— Mainz , 5 . Okt. ( Franks. Ztg . ) In der außerordentlichen
Generalversammlung der Rheinischen Versicherungsge¬
sellschaft waren von 2000 Aktien 1117 vertreten . Dieselben Un¬
terzeichneten einstimmig den Antrag auf Liquidation der Gesellschaft,
nachdem sie von dem mit der Versicherungsgesellschaft „Providentia "
geschlossenen Rückversicherungsvertrag Kenntniß genommen hatten . Da
die zur Herstellung der Zweidrittel -MajoritLt noch erforderlichen 218
Aktien unzweiselhast dem Antrag beitretcn werden , so ist die Einbe¬
rufung der Generalversammlung , welche über die Liquidation zu be¬
schließen hat, unverzüglich zu erwarten . Nach den Mittheilungen der
Verwaltung werden die Aktionäre bei der Liquidation 25 bis 30Proz .
der Einzahlung zurkickerhalten.

— Altenburg , 2 . Okt . Noch am gestrigen Tag und während
der letztvergangenen Nacht hat das Feuer ununterbrochen , zum Theil
mit haushohen Flammen , in den abgebrannten Schloßgebäuden ge-
wüthet , vorzüglich genährt durch eine bedeutende Quantität gespaltenen
Holzes (70 —80 Klaftern ) , die im Lauf des Tages noch in dem Re¬
misengebäude in Brand geriethen . Die Zahl der verunglückten Feuer¬
wehr- Männer ist auf 11 kvnstatirt ; davon wird einer noch jetzt ver¬
mißt und ist sonach wahrscheinlich verbrannt , zwei andere stürzten
schon ganz verbrannt vom Dach , drei sind noch im Lauf der Nacht
und des gestrigen Morgens gestorben , zwei liegen noch schwer - , drei
andere leichtverwundet darnieder. Ein Soldat , der sich auf dem bren¬
nenden Dach mit befand und den gefährlichen Rutsch von demselben
mitmachte , ist unversehrt geblieben, indem er zunächst auf eine Garten¬
laube fiel . Die abgebrannten Gebäude waren mit 68,000 Thlr . ver¬
sichert und sind dabei die Gothaer und die Magdeburger Feuerverfiche -
rungsgescllschaft betheiligt . Das Mobiliar des Palais war nicht ver¬
sichert, doch ist von demselben noch viel gerettet worden .

— Innsbruck , 5 . Okt . (A . Z.) Die Bahn Peri - Jnnsbruck
ist durch Ueberschwemmungen und Wuhrgänge an mehreren Stellen
theils bedroht, theils unfahrbar . Die Eil - und Lastzüge verkehren nur
zwischen Kufstein und Innsbruck , die Postzüge bis Sterzing , und nach
Thunlichkeit bis Brixen . Die Unterbrechung von Brixen nach Süden

^ dürstete mehrere Tage dauern .

— Zürich , 4 . Okt. ( Sch . M .) An den schrecklichen Berichten
aus dem Rheinthal und aus Granbünden ist des Unglücks
nicht genug . Auch Tessin und Uri haben furchtbaren Schaden
gelitten , und noch ist kein Ende der Noch abzusehcn. In Tessin sind
Straßen und Telegraphen unbrauchbar , mehrere Dörfer beschädigt und
einzelne Weiler ganz verschwunden. Am meisten litten Bobio , wo 17 ,
Malvaglia und Semione , wo 10 Menschen verunglückten. Auch Gior -
nico , Chiggiogna , Coreancsv litten furchtbar, so daß die Regierung von
Tessin die Hilfe des Bundesraths und der gesammten Eidgenossenschaft
anzurufen genöthigt war . Der Bundesrach sandte sofort den Herrn
Bundespräsidenten Dubs nach Graubünden und Tessin ab. — Gesternwaren die Bahnhöfe von Ragaz undSargan « a» ermals be¬
droht. Der Babnverkehr ist für lange unterbrochen, da der Damm im
Nheinthal auf etwa 1 Stunde lang zerstört ist. Auch die alte Tardis -
brücke bei Ragaz , die allem Unwetter bis dahin getrotzt hat, ist weg¬
geschwemmt , der Personenverkehr mit Graubünden somit unterbrochen .Am meisten Schaden erlitten die Bündner Gemeinden Haldenstein und
Fläsch . Auch im Lugnetz muß die Glanner furchtbar gehawSt haben,weil sie in Vals , dem höchsten Bergdorf des Thales , den Kirchhof an¬
gegriffen und Leichen, Kreuze und Kirchengeräthe daherwälzte. Ragaz
ist fortwährend von zwei Seilen bedroht , vom Rhein und der wilden
Tqmina . Der Regen fällt seit gestern in Strömen , daher werden neue
Schreckensberichte erwartet . Im Urserenthal hat die Reuß die schützen¬
den Wuhren ebenfalls durchbrochen und wird ohne Zweifel das Thal
verwüsten . Nähere Berichte fehlen . Zu Allem kommt, daß die Wein¬
lese durch den Regen sehr gefährdet rst und der Mais an vielen Orten
weggeschwemmt wurde .

— Bern , 5 . Okt . Aus Wallenstadt , 4 . d , wird dem „Bund "
gemeldet : Hier herrscht unglaubliche Aufregung wegen der Wassers -
noth in Ragatz . So eben sind 100 Mann HilfSma .inschaft mit Ma¬
terial dahin abgegangen . Eraubündten Ist . ganz abgeschlossen; man
ürchtet noch traurigere Berichte von dort zu erhalten .

Ferner aus Airolo , 5 . d. : Gestern von Amsteg, wo bereits völ¬
lige Winterlandschaft getroffen , bei heftigem Schneesturm über den
Gotthard , Abends hier angekommen . Der Postverkehr ist nur bei Am¬
steg und an zwei andern Punkten , bei Wasen und Göschinen unter¬
brochen , an letzterem Ort kann die Post mit Nachhilfe der Reisenden
passiren . Auf dem Weg nach Faido ist eine große Brücke weggerissen .
Die Route Faido - Biasca ist an 24 Punkten unterbrochen. Bellinzona
soll unter Wasser stehen. Bundespräsident Dubs ist gestern von hiermit Saumpferd nach Faido . ( Vergl . o. Telegr .)

— Mailand , 5. Okt. Der Bahnvcrkehr über Pavia gegen
Vogheria ist durch Ueberschwemmungen unterbrochen . Dasselbe
ist auch noch an mehreren andern Stellen Oberitaliens der Fall .

-st Karlsruhe , 6 . Ott . Strafkammer . Auf der heutigen
Tagesordnung stand die Privatanklage des Ortsschulraths Friedrich
Koch von Bahnbrücken gegen Pfarrer Ludwig Adolf Sabel in
Gochsheim , wegen Ehrenkränkung im Dienst . Sofort beim Beginnder Verhandlung kaßü ein Vergleich zu Stande . Der Angeklagte er¬
klärte, er wünsche den Ausdruck, auf welchen die Anklage sich stütze ,
nicht gebraucht zu haben ; der Ankläger nahm die Anklage zurück und
die Kosten wurden gemeinschaftlich übernommen . Hiermit war diese
Sache erledigt .

Vorher wurden zwei Anklagen wegen Diebstahls und Körperver¬
letzung abgeurthcilt , welche kein Interesse bieten. Der Zuhörerraum
war , vcrmuthlich wegen des erstgenannten Falles , stark besetzt .

Hamburg , 28 . Sept . Das Hamburg -Neu -Porker Post -Dampf -
schifs „Allemannia "

, Kapit . Bardua , am 15 . Sept . vonNeu - York
abgegangen , ist am 27 . d . M . 9 Uhr Morgens in Cowes angekom¬
men , und hat , nachdem es daselbst die Verein. -Staaten -Post , so¬
wie die für Southampton und HLvre bestimmten Passagiere
gelandet , um 11 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 99 Paffagiere , 67 Briessacke, 1150 Ton « La¬
dung , 229,710 Dollars Contanten .

«o . Mannheim , 5. Okt. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend, 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G., 13 fl.10 P ., ungarischer 12 fli 45 G . , 13 fl . P . , fränkischer 13 fl. 15
G ., 13 fl . 20 P . — Roggen , eff. 10 fl. 15 G., 10 fl. 20 P . — Gerste,
eff. hies. Gegend 10 fl. 15 G ., 10 fl . 30 P ., ungarische - fl. - G ..10 fl. 30 P . , württembergische 10 fl. 24 G. , 10 fl . 36 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 36 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . —
fl. — G . , 4 fl. 36 P . — Kernen, esf. 200 Zollpfd . — fl. — G .,13 fl . 10 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. - - G . , 16 fl.45 P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. - P . — Linsen — fl.— G . , — fl. - P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl . — P . — Kleesainen , deutscher I. 27 bis
28 fl. G . , 23 fl. 15 P . , N . 26 fl . - G. . - fl. - P . , Luzerner28 fl . G ., 28 fl. 30 P . — Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . —
Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.— G . , 21 fl . 15 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,effektiv Inland . faßweise — fl. — G. , 19 fl. 15 P ., in Parthien— fl. — G . , 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl, Nr . 0— fl. — G ., 12 fl. 10 P . , Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl . 10 P . , Nr .2 — fl. — G . , 10 fl. - P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 36 P ., Nr . 4— st. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Noggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 °/ , n . T.) transit ( 150 Litres) — fl. — G . ,23 fl. 30 P . — Sprit . 90 '/, , transit — fl. - G ., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 13 fl. — P .

Weizen und Roggen unverändert , Gerste still. Hafer fest . Leinöl,Rüböl und Petroleum ohne Veränderung .

Schwetzingen , 3 . Okt. (Hopkenbericht .) Animirt ohnePreiserhöhung ; man bezahlt hier 40 fl. und höher. Oftersheim ,1. Okt . Lebhafter , Preis 33 fl. für geringe, 37 fl. für mittlere und40 fl . für gute Sorten . Neulußheim , 30 . Sept . Lanqsam , zu30 — 35 fl. verkauft .

Frankfurt , 6 . Okt. , 2 Uhr 14 Mim Nachm. Ocsterr. Kredit¬
aktien 2103/ » , StaalSbahn -Aklien 260 '/ » , National — , Steuerfreie
50 '/ », 18Mr Loose 72 '/» , Oesterr. Valuta 102 '/, , 4proz . b- d. Loose— , Amerikaner 76 'Vie , Gold

Verantwortlicher Redakteur:
Hr - I . Herrn. Kr oenlein .

Theater iu Baden .
Mittwoch 7 . Okt . Die Hugenotten , siroße Oper mitB »llet in 5 Akten , von Meyerbecr . „Valentine " — Fräul .Aglaja Orgeni , als Gastrolle .



Z .p .875 . Baden . Wir Heilen hie¬
rdurch unfern entfernten Verwandten

und Freunden die traurige . Nachricht
mit , daß unser lieber Gatte und Vater ,

Herr H . Bayer , Gastwirth zum Zähringer
Hof , heute Mittag 11V » Uhr von seinem lan¬
gen schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde .

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmit¬
tags 3 Uhr , statt .

Baden , den 5. Oktober 1868 .
Die trauernde Wittwe :

A . B ay er und deren Kinder .

Z .p.732 . Im Verlage der Weid mann ' scheu
Buchhandlung (I . Reimer) in Berlin ist erschienen
und in allen Buchhandlungen vorräthig , in Karls¬
ruhe und Offenburg in A Brelefetd ' s

Hofbnchhandlung , der G Braun ' schen
Hofbuchhaiidlung und bei Herrn Ulrici :

Ludwig Häuffer 's
Geschichte

des

Zeitalters der Reformation
1517— '

. 648 .
Herausgegeben

non
Wilhelm Wnckcn ,

Professor der Geschichte an der Universität Heidelberg .
Gr . 8 . Preis 6 fl. 45 kr.

Das

deutsche Genossenschaftsrecht
von .

- vr . Otto Gierke ,
Herichtsassessorund Dvcenten der Rechte an der Uni¬

versität Berlin .
Er st er Band .

Acchtsgeschichte der deutsche» Kenossenschaft .
_ Gr . 8 . Preis 9 fl ._

Z .P .890 . Nr . 12,501 . Karlsruhe .

RekMnlmachMg .
Die Errichtung eine« Realgymnasiums
in Karlsruhe betr.

Die auf Antrag der Stadtgemeinde neben der höheren
Bürgerschule und in Verbindung mit derselben dahier
errichtete Lehranstalt wurde durch Verfügung vom Heu¬
tigen auf den Nachweis der vorzcschriebenen Organi¬
sation und für die Dauer derselben mit den Berechti¬
gungen de« 8 4 der landesherrlichen Verordnung vom
25 . Juli 1868 unter die Zahl der Realgymnasien aus¬
genommen ; was hiemit zur öffentlichen Kenntnih ge-
bracht wird .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1868.
Großh . Ministerium des Innern .

I -N l Y.
Fetzer ^^

Z .p.889. Nr . 17,9627 Karlsruhe .

Offene Revidentenstelle .
Bei diesseitiger Revision ist eine Revidentenstellezu

besehen , welche für Kameralassistenten katholischer
Konfession mit dem Ansügen zur Bewerbung ausge¬
schrieben wird , daß der Jahrcsgehalt 700 fl . beträgt,
und der Eintritt in möglicher Bälde zu geschehen hat.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1868. .
Katholischer Oberstiftungsrath .

B . V . d. P . :
M a n z.

_ Kraus .
Zch .854 . Karlsr uh c.

Bekanntmachung.
Für die Tarifirung einer Anzahl Rohmaterialien

beim Transport auf den Groß !), badischen Eisenbah¬
nen tritt mit dem 5 . d. M . eine anderweite Klassenein-
theilung in Vollzug, indem eine vierte Wagenladungs¬
klasse ( l>) geschaffen , beziehungsweiseindem die Frach¬
ten für Steinkohlen und Coaks für alle badischen Sta¬
tionen berechnet und auf eine Anzahl anderer Rohma¬
terialien ausgedehnt wurden. Die bisherigen Spezial¬
tarife für Steinkohlen und Coaks fallen hiedurch
hinweg.

Der Frachtberechnung wird die Tragkraftsziffer der
zum Transport verwendeten Wagen , jedenfalls ater
ein Minimalgewicht von 200 Zlr . zu Grunde gelegt ;
außerdem behält sich die Verwaltung vor , wirkliche
Verwiegung der Güter vornehmen, und die Frachtbe¬
rechnung nach letzterer stattfinden zu lassen .

Einzelne Exemplare des Tarifs sind bei den Güter -
erpedilioncn zum Kostenpreis zu haben.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V . d. D . :
Poppen .

_ Niesele .

Für Kapitalisten
Z .p .719. In em rentables Geschäft wird zum

schwunghaften Betrieb ein stiller Theilhaber mit einer
Kapitaleinlage von 30,000 fl . bis 35,000 fl . gesucht .

Für die Einlage kann Sicherheit geleistet werden,
und wird die Rente auf fünf Prozent festgestelll und
Antheil nach näherer Uebereinkunst am Gewinn zuge¬
sichert - Franco Anfragen besorgt die Expedition dieses
Blattes unter H. 1. _

Z . p.865. Oppenau .

Fässer Verkauf.
Es sind neun starke , in Eisen ge¬

bundene Fässer, von 16 bis 30 große
Ohm haltend , zum billigen Preis zu verkaufen. Wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Oppenau . den 4. Oktober 18vj .
Ludwig Honecker ,

_ Nordwasserhos .

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt

frische Sorinto -Orangen, Meutou -Eitrouen , frische
Malaga -Rosinen , Sullanini rc.

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation.
Z.P .872 . Die ordentliche Generalversammlung , in welcher die in 8 6 d . Gesch .Ord . bezeichneten

Gegenstände zur Verhandlung kommen , findet Montag den 16 . November d. I vrari « 9 Iltii -

Vormittags, im Lokale der hiesigen Börse statt .
^ ' or

- c- H^ rzu werden die Aktionäre und Besitzer der 4»/zprozcntigen Obligationen vom Jabr 1851 unter Bezug
auf 8 16 der Statuten und 8 3 der Gesch .Ord . emgcladen.

Mannheim , den 3 . Oktober 1868 .
Die Direktion.

Lrrieduugsanstait mit Ijmerricüt io allen bsciierir. Die Aüglingv erlernen KrUollUcli
»lavl » und eoxllsvl » und sprecden darin so geiüuüg , wie io illrer Vluttersprscbe . — MeuiAeLs-
S«I»r»Iv mit Oorrespondewt in den drei Sprachen, kuedüaltnng etc . — ru billigen Preisen .
Oie Anstalt übernimmt stieb die Vorbereitung rmn Lxamen kür den vtrrfLkrlxen
vieost und empfängt nocb junge beute , die das kxamen scdon dieses Isdr ru besteden baden , bebr-
plso und kescüeid übersendet krsnco der Vorstand in Sinol, ««! (Kaden) . 2 .5 .830.

1 ) Blechnerarbcit, veranschlagt zu . . 5331 fl.
2) Schlosserarbeil(Anfertigung derBlitz-

ableitung s zu . 1528 fl.
3) Schieferdeckerarbeitzu . 9065 fl .
4) Anstreicherarbeit(OelfarbanstrichdcsEisenwerks) .
5 ) Beiläufig 40 Ztnr . Langstäbc von gewalztem

Eisen .
6 ) Schrauben , Schlankem , Klammern .
Die Bedingungen , Kostenanschläge , Zeichnungen

und Muster können in dem Geschäftszimmer oes
Unterzeichneten , in der Nähe der Baustelle, eingesehen
werde » , woselbst die Angebote längstens bis

Freitag den 9. d. M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

emzureichcil sind .
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1868.

Berckmüller , Oberbauralh .
Z .p.876 . Wolfach .

Arbeit -Vergebung .
Die Herstellung der unteren Abtheilung der Stra¬

ßenkorrektion von Schiltach nach Schenkenzell ein¬
schließlich der Maurer - und Steinhauerarbeiten , im
Voranschlag von 7650 fl . , soll im Wege schriftlichen
Angebotes vergeben werden , dcßgleichen die dazu ge¬
hörigen Klnzigkorrektionsarbeilen. Die Pläne , Bau¬
zeichnungen, Ueberschlage und Bedingimgen liegen auf
unserem Geschäftszimmerbis zum 15. d . Mts . zur öffent¬
lichen Einsicht. LusttragendeUebernehmerwerdenersucht ,
ihre deßfallfige Angebote bis dahin Vormittags 11 Uhr
versiegelt und mit bezeichnercr Aufschrift einzureichen.
Später einkommendeAngebote werden nach der sofort
erfolgenden Eröffnung der eingegangenen Anerbietun¬
gen nicht mehr berücksichtigt .

Wolfach, den 4 . Oktober 1868.
Großh . Bausektion.

Fischer .

LÜ » 1Ä8tlL « « I » ILVUV8
L » N8pÄi » »« r - Ob » L8 -

8 « u »ii »t ( Ititi -

8vuK « 8 « Iürr 8tvbt brllLK
LRUU ViriZAÄul «; . MÄb « rv8
Vvi Ävr LxpeL LI . Z p 69

^ Z .p .884. Donaueschingen . D

Molporteur -GefuchlK
^ Tüchtige und gewandte Colporteure finden D
^ sofort dauernde Beschäftigung in der ^
^ Hofbuchhandlung von E Aldenhoven A
M in Donaueschingen. Aj

Carl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsrnhe,

empfiehlt
— frischen Ochseumaulsalat —

( in FLßchen von ungefähr 25 Pfund ) , marinirte Hä¬
ringe, Rheinaal , Lachs, SardinrS rc. rc.

Z .p .879 , Zell bei Offenburg .

Steigerungs-An¬
kündigung.

Der Unterzeichnete läßt am Samstag den 17 .
Oktbr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in seiner
Behausung zu Zell nachbeschriebene Realitäten auf
lcrminweise Zahlung zu Eigenthum versteigern :

1) Grundstück Nr . 24.
s ) 74,5 Ruthen Haus , Hofrailhe und Gemüsegar¬

ten. Darauf ein neu in Stein erbautes , andert-
halbstöckiges Wohn - und Wirlhschaftgebaudc mit
Schildgercchtigkeit , vollständige, in bestem Stande
befindliche Bierbrauereicinrichtung , Eis - und
Lagerteller, sowie besonders stehende Oekonomie-

' gcbände , taxirt zu .
'
8870 fl.

2) Grundstück Nr . 5924 .
b ) 48,8 Ruthen Acker im Biltler , Gemarkung Zell,

neben Joses Bieser und Anstößer, taxirt zu 130 fl.
Die SleigerungSbedingungen werden vor Beginn

der Steigerung bekannt gemacht , können aber inzwi¬
schen bei mir erfragt und ebenso ein Handverkauf ab¬
geschlossen werden. Reflektanten ist Gelegenheit gebo¬
ten , weitere zum Betrieb nölhige Grundstücke von mir
käuflich zu erwerben.

Die sub a bezeichnet Realität , hart an der Orts¬
straße und am frequentesten Theile von Zell gelegen,
die einzige Brauerei dieses über 800 Einwohner zählen¬
den Orts , sichert dem Uebernehmer bei gehörigem Ge¬
schäftsbetrieb hinreichendes Auskommen , während sich
dieselbe bei den vorhandenen ausgezeichneten Keller-
räumlichkeiten auch zum Großverkauf von Bier oder
zum Betrieb des Weinhandels eignet.

Zell bei Offenburg , den 5. Oktober 1868.
Friedrich Litterst.

Z .p.822 . Karlsruhe .

Fahrmß-Bersteigernng .
Montag Len 12 . Oktober d . Z. uns die folgende»

Tage , jeweils Vormittags 8 llhr und Nach¬
mittags 2 Uhr ansangcnd , werden im Groß¬
herzoglichen Schlosse dahier, im Lokale der Hauskam¬
merei, verschiedene alte, abgängige Gegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert, nämlich :

Aus der Hauslammerei :
Couverten , Plumeaur , Kiffen von Seide und an¬

dern Stoffen , mit und ohneFedern, Roßhaarmatratzen ;
eine große Parthie Seidcnzeuge, Sammte , Plüsche,

Moqueiteö u. s. w. von Fenstervorhängen , Draperien ,
Belt- und Möbclgegenständenherrührcnd ;

verschiedene Tische, Stühle , Fauteuils , Kanapce's ,
Divans , Kommoden, Kasten̂ Bettladen , Schreib - und
Lesepulte , große und kleine Spiegel , Schirm - und an¬
dere Leuchter von Holz , Messing und Bronce ;

Bodenleppiche, Tisch - und Bettvorlagen ;
eine Waschmangc, eine Anzahl Bügeleisen, franzö¬

sische , und zwar : leichte und schwere ;
ein ganz altes Klavier ;
FeucrgerLthc, sowie eine große Parthie Guß - und

Schmiedeisen. .
Aus der Hoskonditorei und Kaffeefiederei:

Verschiedenes Kupfer- und Messinggeschirr, als :
Wasser - und andere Kessel , Pfanneri mir und ohne
Füße , Kannen , Kugelhupsformen rc . rc.

Aus der Hoskrllcrei:
Faßrollen , Faßzeug , Blasbalge , eine Parthie Gutta¬

percha - und Lcderschläuche , sowie verschiedene ältere,
meistens aber noch sehr gute , fremde und inländische
Bouteillenweine und gebrannte Getränke , nämlich :

4 Baut . Cyperwein,
42 „ Vaidepenas ,
8 „ mouff. St . Peray ,

21 „ ungarischeWeine, verschiedene Sorten ,
100 „ Slrohwein ,
143 „ Marsalla ,
166 „ Seewein ( Mauracher und Marimi -

lianshalder 1846r ) ,
150 „ Rum .

Karlsruhe , den 30 . September 1868 .
Großh . Hofökouomie-Verwaltung .

Hacker .

Z .o.392 . Rickenbach . ( Erbvorladung . )
Johann Frommherz , geboren am 16 . November
1820 , ist vor etwa 16 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert . Derselbe ist zur Erbschaft ferner Mutter ,
der Johann Frommherz Wittwe , Maria Ursula,
geb. Malzacher , berufen.

Da der Aufenthaltsort des Johann Frommherz
nicht bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgeforderk ,
sich entweder persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugctheilt würde , welchen sie zu käme , wenn der Vor¬
geladene z. Z . des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Rickcnbach , den 1. Oktober 1868.
Brombach ,

Notariats -Verwalter .
Z .o .394 . Rickcnbach . ( Erbvorladung . )

Adolf Wasmer , ledig und volljährig , von Heirisch-
ried ist im Jahr 1851 nach Amerika ausgewandert.
Derselbe ist kraft Gesetzes zur Erbschaft seines verstor¬
benen Vaters Bernhard Wasmer , Sattler von Her¬
rischried , berufen.

Da der Aufenthaltsort des Adolf Wasmer unbe¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmj
zur Empfangnahme obiger Erbschaft dahier zu
widrigenfalls solche Denen zugethcilt würde
sie zukäme , wenn der Vorgeladcne z.
falles nicht mehr gelebt hätte .

Rickenbach , de« 1 . Oktober 1868.
Brombach ,

Notariats - Verwalter .
Z .p.891. Karlsruhe . ( Ladung . )

klagesachen gegen Polytechniker Heinrich st ; » 7*
mann von Gaiberg und Genossen wegen 2^
kampf« wird zur mündlichen Hauptverhandluno
fahrt aus ^

Dienstag den 20 . Oktober d. ft
Bormitt . 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtigeAngeftagle ,Oe Hermann von Elsfleth mit dem Anfügen
vorgeladcn , daß er sich 14 Tage vor der Verband ?
bei Großh . Amtsgericht Karlsruhe zu stellen Hab« Ä
daß die Verhandlung und Entscheidung sta„^ 7
wenn er auch nicht erscheinen sollte .

Karlsruhe , den 3 Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hosgericht. Straskarnw«,Reiner .

Z .o.398. Nr . 6900 . Adelsheim .
^

(Ä /
dun g .) Am 22. d. M . wurden in Sennseld in est,̂
Wirthshaus des Abends ungefähr 250 fl. und
Portemonnaie mittelst Einsteigens entwendet , x»
Geld bestand aus 200 fl . Gold in einfachen Preußin,Friedrichsd'or und etwa 4 doppelten preußischen ist»,drichsd'or, die weitern ca. 50 fl. aus preußischen
lern , österreichischen Guldenstücken, verschiedenen ^
dem Guldenstücken, Sechstelsthalern , 30-kr.-SM »
Sechsern, Groschenund Kreuzern , da« Pvrtemcnnü
war schon seit mehreren Jahren gebraucht, von schnur¬
zem Leder in Beutelform , mit weißem Bügel « t
Springfeder . Wir bitten um Fahndung .

Adelsheim, den 29. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z -o .388. Nr . 7580 . Karlsruhe . ( Aussig

derung .) Der Musketier im 2 . Linien-Jnsanu» ,
regiment König von Preußen , I 0 hann Hurrle
Ottenau , Amts Gernsbach , bereits wegen ersn
Desertion bestraft , hat sich am 21. v. Mts . ohm ik-
laubniß aus der Garnison Mannheim emsernt « bdabei an ärarischcn Gegenständen Waffenrock ,lons und Faschinenmeffermit Leibgürtel vertragt«.

Die Fahndung — F .B . Nr . 222 , S . 113 !>—
bis jetzt ohne Erfolg . Derselbe wird daher ausgej«,
dert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , bei Vermeidung im Falle seines uuentschnl-
digten Ausbleibens der Desertion für schuldignM
und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt zu werk».
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegte

Karlsruhe , den 5. Oktober 1868 .
Großh . bad. Divisions -Gericht .

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions-Audit» :

Wilhelm Prinz v. Baden . Rehm .
Z .p .852 . Lörrach . ( Erledigte Gehilf » -

st c l l e.) Die diesseitige erste Gehilfcnstellc mit ein»,
Gehalt von jährlich 600 fl. ist erledigt und soll baliH
besetzt werden. Bewerber wollen sich anher wenden.

Lörrach, den 3. Oktober 1868.
Großh . Obereinnehmer -i und Domänenverwaltim ^

Drechsler .
Z.p.844. Lahr .
Offene GehiLfeustelle.

Der Unterzeichnetesucht einen vollkommen geMtz-
gewandten Gehilfen mit Zusicherung eines den Leis«»
gen angemessenen Gehaltes und dauernder Beschis-
tigung .

Der Eintritt kann sogleich stattfindcn.
Lahr , den 3 . Oktober 1868.

Steuerperäquator
P 0 st w e i l c r.

Frankfurt , 5. Oktbr . Staatepapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs«.
Wrtbg.

Baden

S .H-ff.
Oldnb .
Brschw .

5°/ , Obligation .
4V? / ° °o . b. Roths.
4"/« do. do.
3Vr°/o Staatssch .

Obligation
4'/r°/°Obl . b.Rvthsch .
4°/o do.

0 do.
4°/gObl .Rthlr . L105 ,
^ Obligation , b . R.
4' /-°/o IMrig .
4 '

, ? /° ' /zjährig .
40. 0 Ijährig
4°/o VZjährig .
4°/o Ablös.-R . .
3V- do.
5»/»OblchMths.ü105
47 -°/->Obl . b. Roths.
1"/ , do.
31 0/0 tzy.
4' /// , Obligation
40/^ de.
3' /»°/, do . v. 1842
4"/, Obligation
3' /, °/« do.
4"/g Obligationen
3V2^ Obl.b .R . ü105 !

95-/8 P .

81P .
94' /« Le,
S5' /sP .
83' /, P .
83' /« P .
lOI ' /sG .
96V. b.G .
96-/8 G

SOV. P - ,SO' /. b.G.!

106V» G -
94-/8 G.
88-/8 P -

94 ' /- P .
86-/ . P .
83V. G.
90 G .
85V- P .

Lurbrg.

lOesterr .

Rußld .
Finnld.

Belgien
!Jta !ien

jSchwd .

Schw;.

!N>Am.

4°/«O .Fr . ü28kr .b.R .
4»/« ds. L105kr . b. R .
5Vo do . 1852 i. Lst.
5°,h dv. 1859 . .
5°/° dv. 1864 . .
5°/^ Met. v. 1865 V-
5°/o Nat .-A. 1854
5°/„ Met.-Obligat .
5°/o do . 1852E . K. R .
50/0 dv. steuersr . 66
4'/-°/n Met .-Obligat .
50/0 Ung. Eisenb.- A.
5«/oObt . inL . Lfl. 12
4'/-°/oOb. i. R . ü105
4V-"/°Pst>b. i.RH105
4V-»/oO. i. ,Fr . L28kr.
5»/HLomb . i. S . b. R .
bv/,Vcnet. C.b. R . «/ ,
4V-

'VoO. i . R . L10b
4V-°/odo. i. L. ü12fi .
4V,°/»Pjbs.üR .ü105
4V? /° EL -i.Fr . it 28
4V? /- Bern. Std .-O.
4-/, do.
5°/,Gs . St .-O .Fr . 28
6°/- St . r. D . r . 1881
6°/, do . r. IW

vsr oorllxt.
MG .
79-/4 P .
57-/s P .
60-/8 P.

52-/8 G.
47-/. P .
47-/. G .
50V- b .G.

85V» G-

78Vz P -
101-/8 G .
83 G.
70-/ . G .
86V- P .

83 P .
101-/. G .
96-/ , b.G.
91 G.
101G.
78V. P .
76 - . b .Ga

Diverse Aktien , « lsrndatzu-Aktie » »ad Prioritäten .

Z .p .837 . Karlsruhe .

Vergebung von Sauarbeiten .
Zu dem Gebäude für die vereinigten Großh .

Sammlungen sind folgende Arbeiten im Soumis¬
sionswege zu vergeben:

3Vv Frankfurter Bank 123-/8 bGj
3°/ , Oefierr. Bank-Aktien 736 G.
5°/ , , Cred.A.i. O .W. 210' ^ G .
5»/, Psdbr . d. österr . Ered.-A. 89' /- P .
3-/, Bayer. Bank ü fl. 500 —
4V»Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B. 91V. G.
sio/yWürttemb.Psandbr .b.R. 100'/» P .
4' / , Darmst . B .-Sl. it fl. 250 238 bez.
4V. Mitteld .Cr.-A. it 100 Th. 98 G .
4V, Luremb. Bank-Aktien 99 G.
Rhein-Nahe-Bahn Tblr . 200 —
Launusbahn -Aktien a fl. 250 333bez .G.!
3V-V« Frankf.-Han.-Eisnb.-A, — ^

5V»Oestkrr. StaatS - Eisenb .-N. 260 bez .
5«/oöstr.Süd .Lomb.St .-E .-A. 187»/, G.
5V -Etisab.-B . fl. 200pr .Et .-/8135 G.
5°/s Siebend . E . B. steuersr.«/ , 65V- G.
5Vo BLHm.-Westb .-Lkt. ß . 200 66 G.
bVnFr.Jos .Pr .-Obl . steuersr. —
5°/oNud.- Eisnb. 2. Em . 200fl. 145V, P .
4°/o Ludwh.-Bexd. Elsenbahu 157 - , bG !
4Vo Nmstadt -Dürkheimer 86' /« P .

4V-V°Pslz.MarbahnbRochs . 105-/« G .
4'/,Vo Bayr .Ostbahn-Aktien 126'/ « G.
4Ve Heff. Ludwigsbahn 133 bez.
3V, Oester .St .- Etjnb^Privr . 53 P .
3VoOest .Süd .St .u .Lom .EB . 43-/, P .
3VoLiv . LD . LD . Fr. Ü28kr. 29V- b.G.
5V,ToSc. Centr.-Eisb .-Prior . 44V. G.
4°/o Thüring .E.-St .A. 40°/g 82 P .
4V-VnRhein-Skah-b.Pr .-Ob . 95-/« G.
4V,Deutsch.Phönir 20°/« . —
Franks. VereinS-Kaffe —
5VaMsabethbahn-PRor . V« 74V. P .
b' /n do. neueste Emffs . » 72 -/ . P .
5°/»Döh.W .-B.P .i.S .bM. . 72-/, P . . .
5VnSiebmbürger L -B.-Pr . 71-/n P . 20-Frankenst-
5V,Galz. <LarlLdwb .PrL .V, 83-/. P . Engl. Sover .
5»/,Schweiz.LP .b.R . it28kr. 102 -/ , G . Ruff. Jmper .
4VrV»HesI- Ludwigsb.-Prior . 94>/ . G. Gold prL-llpft-
4V-VeLudwh .-Berb.Pr .-Obl. — Mte österr . 20r.
4V, . , . 89 P . R °nd-20r.
4V«SLddLnk .-A. 40VöEinz. — HH .Sild ^ Zpft- ,

S4Vo Mlz .Nrdb- A. 25°/nE». 81»/. P . lD . ll . tn GoW

Z '/ -«/nPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass. 25-fl.-L b. R.
3°/gSlchmb . V.186S
4-/a Bayr . Präm .-A.
4°/« Bad. b. Rothsch.
Bad. 35-ff.-Loose
Gr .Hess. 50flL. b.R.

Ansb.- Gunzmh . L.
OestL50fl.b.R .1839

250fl. . 1854
110fl.PrL .1858
500fl. v.18MVr

„ 100fl . v. 1864
Schweb. Rthlr . 1OL.
Sard . 36-Fr .-Lb .R.
Mail . 45-Fr .-L. bLi.

36 P.

E . L
lMVtzP .
52V.L
158 »

12V.»
140S .
66 S.

71-/. »
S6Ä «q.

20 »
WeLlel- Surse .

DS'L «Amsterdam k.S
Antwerpm »
>Aug«burg .
Berlin »
jBremen »
Brüffel
Wln
Hamburg .
Leipzig ,
London -
Mailand »
München -
Paris .

. 60 -» !« r .
Wien k.S .1

M
ML -
105 ^

94 -/, «
105L ^ .
87-.. »»
ML
IIS^
M »
94V»
94-/. »

-LL .

Preuß^kaffsch . st-
Preuß. Frd'or. »
Pistoien ,

. doppelte .
Hvll.10 -fl.-St. .
Rand -Ducat. »

958^
949 » g
950
9 54-Sk
536-38

. 9N «

227-Z8

Druck und Verlag der G. -Braun ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mt einer Beilage.)
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